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· SEEESEEES FZJJFTSYHSLSJSSSISS «—

« « «

« Licht— und Lustbaddiiitetih der Nacktkulturundiiberhatlpt der modernen
·" Körper-Pflege« Der zweite ist der Schlvede S t r i n d b erg, daszgröszte
·« Genie der letzten Zeit, der ebenfalls im Umkreise dieser Gegend« die er
«,,otkult« nennt, seine geloaltigstenWerke sihnf (,,"J«ilferno«, »Noch Da—
magkilsT »Einsant«, »Entzweit" irsw·), und hier ans einein Atheisten
ein gliinbiger Clsirist wurde. «Llitstrit1 erit in orbe tiltillia«,das ist eine
tiefernste und alle Llriechristeli begliickeiide Verheiszung »Als-darin wird

·

s« e. Voraus, know» se.
, ,

diejenige« aus dein Stanilne hervorgehen, welche so lange Zeit ilnsrllchts
bar gewesen, ausgehend aus dem 50«’, welche die ganze christliche Fiirthe

·— erneuern wird. Und es wird elltstehell großer Friede nnd Eiliigieit
zwischen den Kindern, die durch verschiedene Reiche voneinander getrennt

« und geschieden sind," nnd es wird ein solcher Frieden entstehen, das; im
tiefsten Abgrund angetettet bleiben wird der Anslviegley der die Par-
teien durch die Verschiedenheit der Religionelt gegeneinaltder lietzt nnd
den Krieg unterhält, nnd es wird einig werden das Reich des Narren,
der den Weisen spielen wird.

. .
.««-

-

«· Der französiiche Jude Daleroze hat Diesenliacli nur sinnst-et nnd ex-p:oii-.ert, bekam aber von des: Teutsrtieit Dltillritinsz
· »19l4J15 Lionlssrott zu tilgst-est nnd sei-se deutsche» Wohl like-c noch zu bescljllnpjcin

«« Tornncrp bei Grcin a. D. Overdsterreittp ·

.
.

·

«« Tat·- ist Kirche.
I« Also das iruernalivisaie Olriostyristesililiitl
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»Rassennirtaphysikdes Krieges tllszlillsl6

·

i 
« L; Wkannesrechgtlcr

s

·«-" sz-"-·s · T? Nr.»81.sp·" s

«: von J. Lanzäkiebenfels
Einhalt: -«Die Himmelserscheinnngen während des Krieges,SollnensinsieriliehKrieaskoliiehMerknrdiircbginlzxErdbebelydie
große, langalidaiierlidePlanetenoppositioli UltinliePJicpitcrNep-
nnnSakiirii und dic vcrbtüffcnde Ütscreinfiilnllinng mit den mill-
tsirischeli und politischer! Ereianisscly die richtig bctsechneteli
nlirologisiinsli Spckitliitioiieii der Bist-sen, KaballiflcliundTal-
mndisicty die Kensicllatielleii während der Karpathenschlachhlviihreiid dcrgalizifctyen nnd politischen Offensivg die bedeutnngs
vollen Horoskope des öftcriseicldifcheii und deutschen Kaisers, des
ErzherzozzsssrallzFcrdinalid,dis."?lii«ftösiiii»ii d. grolietiPtanetcin
Disposition Ende l9t5, die wnnderbareti Pisophctieti des Mala-
chias v. IlrliiaalxLserlnann v. Lehnin nnd MichaelDiestradannisj»Flnzzfkil)rzeii·iie, Oiiesenniürletz Unkcrsccbooth PanamakaliahSei)l«llzeilgrcibenkriezz,Rnsilailds Diiefeniiisliiecli usw. alles im
XVL Jahr-h. tsonnlstseschricbein die Zukunft Europas, der
Mongotelililirln um 1970, die ritsseliiiietiiislpysifclzc BedeutungTsiens nnd des 48.", Wien der Ttnsgcinaspunlc der Kirche des
l)l. Geistes, d. zitiilizelide 3nkllnftOs1crrcichs, als der künftiaeli

zseistigcil Vorlnachtder Welt, A. E. l. O. V.

»

Jerlag der ,,Osiara«, 8.V?ödlin«c3-F;siek1, 1915
- -.--.«-s--··-ih

»

Auslieferung für den Buchhandel Dur«
« ; ,Friedrich Schalk in Wien.
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   Bessers«Wiss?iiisiikniiskidiYon3i"ki'iitg-Fsijeisiiskszizeokniest-««xzzkszzzkfgiexsctifcie-::siikwiadrkpig-sroicu)xzispskycikkism;den-wag«·
Jmonatlichen - LlliständeiisssedesfHcffzjjeiithiiltzeines( fürs. sich Tal:-
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an lnugszxsodeex,»diegzheltiritg"jsgderjk’ OstcZriYJCFHMFIdlXIiJEWIeItH
.-«·-  geistesstoissensrlsaftlichechE "- Grundlage« arbeitenden« Zeitschrift ·—·,,L’Asiro«·    
 

    

  
   

  

 
  

  
 

«« EEOUEUGLICUT
.

z- sisxl " ENGE-
»

no1nie"« alle nierkwürdigen Hinimelserscheinungen» zusammengestellt;-H...«»-,Y,-.Y-,YMPO,.»F:-xzzxz3·sYR»;z«-«;3HY;,.FHHM ».z,z«.«1;.«,«»;szj-,zs-.s'js» "· die den großen deutschen Krieg 1914-16»begleiteten: 1. Die totale SonzlII. JDiZIFFTOstUVTIHJJHI jsdkcxcrstczssnd III Ig Zjllustr feste; «-« s« nensinsterntsatii 21. August 19·14, wobei die Zone der Totalitöt gerade«z.-,.s,.».zz»g.kk!!, It— ;..«s:s«—;-«"3««Is,«:.:-.»: It« ·— -.’;«:—.-
«

Isikdksxsss-«85;·-7-:-«s·:iz;: ’· das im Mittelpunkt des Weltkrieges stehende Nußland unifaßtez Der»L. ,«»».».«,;s»·: ' vom Obserlsaioriuni in Laplata entdeckte Konnt, der« zuerst in! Dezemberx·iiie’;«iki"gooktsxkiiiits««sunoäszvsic«ouurjioiioxkkouiikitxkfviiszkseskoröuddkjrzctisisihå ·

kMenstljIderxschösiak sittliche, r. adeiiqat idealistlschex geniale: und ireiigiösei ;- «.jvieafchxxdeesScljöpsee nnd Ethaitee aller Wssseiijchashgjknnst und Kultur s.
und der«.s3a1tptträger«der-Gottheitistxzstslllcö Hasxiiclsejsuitd Bosestaniint
von der tliassettveruiiskljtiiigher; der das Wfib and physiologischen Gesinde-r
mehr! ergeben war und ist als deewiainu Die »Osiara«k« ist daher in einer

«eit- xvle das Weibliche sind—Niedereassigesorgsainpflegt und die bloude
eidlsche Wiens-immer rkirtsicijtoios anöroitetg der oasiisuelptmkt aller vor-»« -

«

 
 
  
   

   
  
 

   

  

1913 gesehen nun-de— nnd durch volle 5 Jahre sichtbar sein. sollte. Nochniemals wurde ein Koinet von so langer Sichtbarkeitsdaiier beobachtet.
s. Das nierkioiirdige Phänonten des Ditrchgcinges des Merkur-I durch
die Sonne am 7. November 1914 4. Zahlreiclse Meteor-stille, besonders
der am» II. szOltober 1914in England niedergegaiigeire 16 Kilogracnnrschwere, phramidensörinige Llcsrolitljk 5.-DaZ furchtbare Erdboden in Mit-·telitalien am is. Jänner 1915. Nicht nnerwähntsoll bleiben, daß der»

 

 
 

YIFYFUFZLFCYZYPTFYGWUYFYFZYE;-Y«:s"sss;sZZs-"«·dTHE!JUFYJIJIIFJHFHYVCUFMZ Jahresregent von-1914 Merkur i= Wotan), von 1915 der Mond« toars·-2.»,».«.«-. ·,.»·.«H;?":» « «:«:·«»·j-·-«.·«i:-??.;»s,
» , Nierkur kann-entweder den-Beginn der WeltmäclstøPolitik im Gegen-; ZEIT-»Hu FITMSIJO still) OUMFJJIUVFUPOHYUFFZDIUILHIFS»»·«« saiz zur friiheren Großniii(l)te-Politik, oder aukhdie Deutschen andeuten,

die.das Volk Wotans sind? —" «·
» »

g.
·

»J- ,. -I)'»«.«· «. - .- «· ·· ·
s.- .--« -.· -·,- F, s s, »Op-JlIsBesotidee «-««rassenkunvllche"Sei?Fwszuiasseiuitdzlsanluns

— »mutet-Sie. «« il"i·s«F-).’. T-«.-«««’-.-'- « «.
«

. »» ; ·;:,-"·;2stiiIn:itiid Wlittelaitek.s. «--..·-«.:i «»..«.:««.TO:BesondereszdlasseiikundhI» Hfsx3785UlnsskmiillikikæirieEkttfkibknklli»«
·3833 Dkkg

»
Gkskhikkytszi und LIcIieZkJHIIIIeariokhrisiiiaie Geheiuilehre..»: . z:

J leben derkBloiideti und Ditnilenjsp HALNassenlIljhslkbkskrieoksl9l4llsk«
3951 DassGeschlechtös»und Liebes-»Es»J·s0.«..Einführung,in Olcszprakiischs

   
 Mundansasirologisch istaber der- Planet Merkur der« »Herr« der·,,Zwil-

Hugo« und als solcher auch. der. Geniuz von Belgien und deodunklen
Rassenelcnrente in England· und Nordamerika. Wenn. also am 7. Nov.1914 der·Merlur« mit der Sonnexlim Skorpion) in exaktester Kons

TZZEITFHJSRLISTZHIFI735543477·
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·. leben dcrzBloiiden itnd·,Diinklcn ·,ll;«5»s Zjitassciisitetaphissikkxke junktionstand, so· wird tnan an Hand der gleichzeitiger( politischen »Er-eig-·

« ALLE«DiesxPrvstitUtIsMII!xklkvltssikxjIII« Nsisssjsslstdphllllkedkssxstkltaec nisse und nnt Rucksiclit darauf, daß Mars (der »Herr« Pkcußgk1.Dzutsch.
. xrzzraauriesrkchtleklscklfkzlksksifssklltsIF;HEXE«Ysszxs« lands) inseinem Hause, im Skorpion, also in der Erhöhung« stand, diesE«"«";k5:VII-g«·HesteJisiiHIAlioiinenient« «· Konstellation mitderNiederringung des mit England und Frankreich»» «.

;

. Dieses; «sgcunezgiizisiikVoeeinsetidtiitg»de35vL3ei-eageö«k(aitch»v
« » «· Z« »«— «HocistsssPkdssshcitczspFsesksxsxschtxelpvsvslsksslesen; g;

··
, «-o"

Sonne) verbundenen Belgietis durch das siegreiche Preußen-Deutschland
Glas-Skorpion) deutenmiissenx Um diese Zeit hatten die Deutschen'
bereits jene günstige staut-Stellung in-!)kordfrankreich" ertämpfh die
sie dann iiber ein Jahr festhielten. Die Sonnensiiifteriiisvom 21. AugustWitz« fällt ziemlich genau mit dem ersten großen Sieg. der Deutschen«
in der MaassVogesenfchlaclstnnd der Lsterreicherbei Krasnik zusammen.Damals» hatte die Wage (Osterreich) gute Aspekte durch Petrus, Platz,
Sonne, Mond, Jupiter und Manne» während Rußlaitd (Stier), gute
Vlsvelte von Saturn, Sonne und Mond, dafiir aber unt« so »schlechtere
Lispeiie von Praxis, Jupiter, Uranus und Tlieptitn hatte. « « «« «

i

««

  
 
 

irseheifteii«,3.7dle·,-Z-«FbeanttooetetsxiuerdeiuåksollenFsE;A«ist3F.tllückjjoetojjzzekzzzkgkng;.·9)kaititskriptc"höflichst ssabgelehntlzzisesitelje kotmertggzssss
nur-stachvorheriger-»IchriftlichcrHLliiiiieidniigkgctts fvl!g»CiI-.l11c;-«s;’-««-"·««spEdeiitzjDainekibeskichaktive-in«-anclj e: ist-«·- Herreitbegle FFIIIYYYFFIIF -

.» - »
aikiirhzaligekleljsitxii ..

·

ji«-III» ·«.-..-;-.:.··;-.«-·—t.k:
sskettigdkisvsxxssektsesisssgtsssskkissdssöes Este-esse—DIESES-Ase«kiklchsäksiiikdsxsikickt-»irnmelzierzlstderersielskänger der» londen k)·s1"skichM-.N«ss«-’s Fig «-«».»Dz««»z«.«:«,:4H, «eg dutelyeinyi lshtvereVerwunduagrvoizjiietms«« zatlkllökokbeksäckräzH»aä»dst·«;Z««Räder: Eichenkran des Heiden. erworben kzatzEsz wirdza en EIN-»·

·
. ,·.,s«»·«.·»»sssskifxmpsqhikkkks YibeimLS chw e. r t z ezists V e r l s n! WDIEFYOHFHPJ I; Vzfk Jzzrzszss.-«,· Prospekte-aber.die Werke ElierbectpIUTKCTIEUEUILTEUETVPTDWITH-sX? CI;

. Dichtung-n:z; durch States—»und»AnerkciinungsschkkkflkkPUCIZFZITHUFFHYIZIEGch »Yfäspz «« uppkzHk Y·;V-k,·«kkk«-.»GkasZeppeilik Genera» .szsz«. .

»so-ZUackenseirxdenxpksisßiiskikxssIRQIJPFIUZCVTTZIVslsi
»

«
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die Eisen» Kohlen-», Erdöb undBounitoollniiinrrep die Direktoren der,
-«3».ii··2—.»2.

.

-
.

—

. .

»

« -·

,« Vgl. die Llbhandlung des Abtes Johann d. Tritbeim über die 7 himm-lischen Jnirlligenzem die die Weligesrhichte lenken. (»Ncne weihe-physische Rund«schau« XXll l und L)
I D. hImitserhdhier KrastYYNJm Ldroen’(—-" Frankreichs) II« "-’ "-»--—« «« «« J —-«.«:·"-" «·

  
 
   
 

  
 
   
 

  
  
  

 
 

    
  

 

   

« DBSEEDSEDHD f.STHASSSZSSSS Es» ,-

«» Dies«rasseninetaph»hsische«AsirologiesderskliölkerkundHekrscherildlsljlsx
·

m a r i o n hat »in: seiner. aus »exakt-toissenschaftliiher "(aiso «n i eh drein« z, .

Die 300 ungekriinten internationalen Finanzköitige«, die» Trustmagnatenj



 

-·-J-J-J-.—Jz--IJEEED2-OF« «« "«TEEEEEEEEE- "

großen Schisfalirtss und Versieherungsgesellscliosten, die Vankpotentoteii
und die talmiidistischikabollistisciien Kreise haben erwieseneriiiaszeii lange·
voraus gewußt, das; es ini Sonimer 1914 zur großen Weltkatcistroplie
konunen wird. Ja die Ermordung' hochgestellter politischer Persönlich-
keiteii wußten sie voraus. Llugenzeugeii hoben die ungeheuren Berge von
Koffer, Reis, Getreide, Konserveiu starken, Vauinivollbcillenuiid an-
deren iiberseeischen Produkten aus deii Lagerpliitzeii der sivntitientcilhäseii
lange vor deiii Firiegsaiisbrucli gesehen. Ebenso lange habe ich verfolgt,
wie dieselben Kreise sustematisch Vor· und Metallgeld unauffällig aus
dem Verkehr an sich zogen uiid die gewaltigen Finaiizkatiistropheii von
1900——1913 vercnilasiteiif Nachdem es durch zahlreiche seierliche Enuns
tiationen der deutschen Regierung iiiid des Kaisers dokiiiiientariscki er-

wiesen ist, das; Kaiser und Neid) uuveruiutet uiid srevlerisch von der
feindlicheii Koalition überfallen wurden, und daher niemand auf
Grund verstandesmäßig« Berechnung den Zeitpunkt genau voraus—
bestimmen konnte, so bleibt fiir diese gewiß ausfiilligeErscheinung keine
andere Erklärung übrig, als daß die genannten Kreise von deii konniieiii
den Ereignisscn durch die astrologisclie Methode Kenntnis erhalten haben!
llnd so ist es auch! Aber es diiniiiiert bereits und kiiiiftigliiii werden, :

allen Schulivisseii(ge)scliiistlerii zum Trotz, auch die deutschen Verleger
bei ihrer bekannten Niihrigkeit btaphaels englischen SterivAliuanciclinach«
drucken, wie dies gottlob auch schon geschehen ist. «

Die Erfahrungen der Lijiundanstllstrologie stinniieii iii der Tat wunder-
bar mit der volitisclieii Geschichte der einzelnen Staaten überein. So
steht Preußen unter deni Hiiinnelszeiclien Skorpion und unter dem Pla-
neten Mars. Der Skorpioii·2l)leiisil) ist der Mensch der straniiiieii Orga-
nisation. Gerade der die persönliche Freiheit deui groszen Staatsgaiizein
der Kaiser« uiid Uteichsidee uuterordiieiidetn bis in das kleinste gehen«
den und den Jndividualisiiiiis strenger Folgerichtigkeit iiiid Sachlichleit
anpassendeii Organisation hat PreuszensDeiitsclitaiid seine sabelhosteii
Erfolge in dem grossen deutschen Krieg tkttstftti zii verdanken. Das
konnten die preusieiiseiiidticheiy dem individnalistisilieiiPrinzip folgen«
den Staaten, wie z. V. England oder Nordamerika, unmöglich uachahiiieiu
Denn diesen Ländern fehlt vor allein die Grundlage der strafseii preu-
ßischen Organisation, niiiiilicli der strenge Sta a t sschulzwa n g uiid

seine in der Welt einzig dasteheiide auf Jahrhunderte ziiriickreicheiide
Organisation und bewußte Jntelligeiizissocliziiclstung,welche die uniniels
ligeiiten oder deiii aufgektiirteii Staotssozialisiiiiis widerstrebeiide Rassen-
eleniente langsam aber sicher entweder zur Lliisivaiideriiiig zwang, oder.

durch das hocheutnsiclelte Berechtigniigssiisteiii in niedrigere soziale Schich-
ten hiiiabdriiclte oder iiberliaiipt ausnierztr. England und Nordonierito
kennen bekanntlich leiiie staatliche Mittel« nnd»Hci»chschiil«e, der Schul-
zwang und die staatliche Schulaufsiclit ist sehr runde. Ja iii Belgieii —-

« Vgl. Ko it, Der Geh-trabend der Binsen. « stell, Der Gehrlnibund der Versen.

· SZEIEZSESESHH· Z, is. szszsz Z«
eine Kulturschandel ·—- bestand vor der· Befreiung und Eroberung tibkkz
IIOUPE Mk! S(I)Ulzkvcrng. Erst der deutsche NlilitiirsGouverneur niuszteUJU Eiklfktkttstd Ganzverlotterte Schulzustäiide waren in NussisclisPolenj
wo die Deutschen nachder Eroberuiig Worschous sofort gegen 800 Schulen
einrichteteiu Ein leuchtendes, von keinem Volk erreichtes Beispiel strasferpreuszischer deutscher Schulzucht ist es, wenii liei Ausdruck) des Krieges
alsdie gewaltige Schlacht berMiihlhouseii geschlagen wurde, im Grun-
uasiuiu von Llltkirih die Abiturientenpriifungeii zur angesegtekkZeit, uubeliiiiiiiiert um den den Ort umtoseiiden Schlachtläriii abge-halten wurden. Es ist dies ein Jdyll, wie es nur— eben im gwzkknen
organisatioiissgewaltigen Preußen-Deutschland möglich ist. Die reichs:
dkttklklie Schutiugeiid und Lehrerschaft war es, die die 12 Milligkdkkp
Lliileilie un September 1915 zustande brachte, so das; nicht un: di»-
olmcliiit leicht zu packcndcn Großkapitalistcke Gkoßindusikiclren und
Ysriueelieferaiiteiy sondern auch die ungeheuren Massen der kleinen und
kleinsten Spore: ihr Scherflein aus dein Altare des Vaterlandes opfern
konnten. Dadurch war es möglich, daß die Großbankeii —- wie die frei.sinnigen Zeitungen bemerkten-——- die Reichs-schuld in die feinsten Ädercljcn
VII Wlttlchtlfkltchckl Volksorganismus verteilen konnten. Niemand gerin-
gerer als der weitblickende Kaiser Wilhelm U. hat die Verdienste der
kclchssdsllklfklcy Schule an diesein unerhörtem in der Welt« und Finanz-geschichte einzig dastehenden Erfolg richtig zu würdigen verstanden, indem
St, OkZlIZFbl Mit neue»n»geniolen, die endgültige siegreiche Entscheidunghcrbeisuhreiiden nulitarisclien und politischen Plänen hkjchzjfkjgk zu;
dein das Weltgeschiik bestnuiiiendem vom Schlachtentrubel uinbrandetenGWTZM Hclvpiciiirirtier der iin Stillen wirkende-i deutschen StaatsselsulsOkilmsiiutioii gedachte und einen siir die Schiilgesiliiclite des Deutschen
Reiches ewig deukwiirdigen koiserlichen TelegraiiiiiisErlasz liinoiisgalis
i «

.
- . . . « »

-’ »-FI(»1!fLk»W!Il1cJl1I,der schon. einmal be: seinenk Regierungsantritt seingroße» Verstandnis fur zeitgeincisze Staatsschulreforni beides, hat« sichwacllireilisd deå FROSCH Mckjk UUk Als gknialer Schlachtenle1iker, sondern
J« E: g· 1WU g dsgtctldet Padagoge bewahrt. Alle deutschen Siege, beson-
Zkx Z IF[ IFUJIT C; Mk« S1Cge».«öiiideiibiir·gs, wurden gleich dein Gelingen
mcsp sds I; VI« Ukckl Ichllvlfkele Tage gefeiert, uin so dein kindlichen Ge-

U Im) eine zur richtigen Zeit und an der richtigen Stege hckkikkkk
Freude diegroßeii Ereignisse der großen Zeit um so tiefer einzuprägenIUIP VFII SUM ist! die Weltgeschichte und das reiche-deutsche StaatsidealLkslhzkttig zu wetten»
an notwendige-it und konsequ nt

·

« «

Schisls imd Tikchtpfliclit steht de: giiktzlizcllilgiliilciiiiiiggciiiiilsjtIgiidgkngiiik
VII» END» SMkstikP Versammlungs- uiid Wahlzwaiig und in sikriegss
Isxiiscssmlådic Scspskichs NCSCIMA der Ernährung (Vrotkarte. gesetzliche

l) Oft Alls-I« de« Briesverkehrs, die VerpflichtungKriegsverwiiiidetey
« WANT. ltorrxVureaik U. S t b
« Z. V. bei der Votlszahluiigl ep m er uns«
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sicki operieren zu lassen) sich bei Gericht durch einen Adbokaten vertreten
zu lassen, Vorinuiidsclsaften zu übernehmen usw. Die ini Jnteresse des
Staatsganzeii getroffenen Maßregeln konnten natürlich nicht alle Kriegs-
isiot beseitigen, z. B. gegen die unberfchiiiiite Preistreiberei iiiihten sie
gar nichts. llin so erschiitternder wirkte die grenzenlose Opferbegeisteruiig
der arioheroischen Volksschichten. Ein Schulbeispiel von iiberwiiltigeiider

- Größe, das. inehr als die bändereichste Nassenbiologie und das gross—
artigste Völkeruiuseiiiii die uretvige und höchste Wissenschaft voii der Un«
gleichheit der Menschen nnd Rassen essen verkiindetel Denn gerade die
straff organisierte Opferwilligkeit Preußen-Deutschlands war die Vor·
bediiiguiig des Sieges, eine Vorbedingung, die eben den Völkern der
Koalition völlig iiiaiigelt. Diese sreiwillige Unterordnung unter die
straffe Staatsorgaiiisatioii hat auf Gebiete übergegriffeii, die bisher
jeder Organisierung Widerstand leisteteiiP ; J
Sowie politisch, so stehen auch astrologisch die Eutentevölker iiii Gegen·
sah iiiit PreußeniDeiitsclslaiidP Der Skorpion (Zeichen·fiir Preuszeii)
steht iiu Tierkreis in Opposition zum Stier. Die unter dem Stier stehen—
den Liiiider wie Jrland, Verliert, Polen (l), Wcißruszland (l),
Kleinasiem griechischer Archipel stehen, was staatliche Ordnung anbei

·

taugt, in geradeiii Gegensatz zu PreuszeiiiDciils(hland. Wenn man den
Tierkreis näher untersucht, so wird man die inerliuiirdige Tatsache eiit-
decken, das; in den Liiiiderii iiiiter den »niirdliclseii« Zeichen: Stier
(Polen, Weisiruszlaiid, Jrlaud),Ztvillinge (Nordaiiierikii, Belgieiu Loui-
bardei, Teile von England), Krebs (s5ollriiid), Löwe (Fraiikreicls. Böh-

·

iiien, Alpenliiiiderx Jungfrau (Sclitveiz, Türkei), die Staatswesen frei
uiid iiidividnalistisclz nnd in den Ländern mit den siidlithen Zeichen:
Skorpion (Prenszeii, Palästiiiax Schütze (lliigai«ii, Spanien) Steinboik
(Eiiglisch-Jiidieii, Balkanstaateiu Königreich Sachsen, Meclleiibiirg, Me-
xiko), Wassermann ttllotrtisslaiids Llrribiein Abessiiiieii), niehr nationa-
listisch und organisiert sind. Dabei sind Flrebsuiid Liiwe (Hollaiid, Frank-
reich) ebeiisolche Extreiiiq wie die gegenüberstehenden Steiiibock (die
iibernationalistisclseiiBalkaiistaateiy das bureaiikratisclsh streng polizeilich

- regierte Sachsen, das absolut regierte Meclleiibiirg nnd das unter här-
tester MilitiiriDiktatiir stehende Indien) nnd Wassermann (Niisslaiid).
England nnd Lslerreiclz die sich ebenfalls in Opposition gegenüberstehen,
bilden aiich politisch llbergangsstiiseii zwischen iudividualistisclseii nnd na-
tionalistischeii Staatsorganisatioiieii.« Es ist geradezu erstaunlich, wie
allein schon die Zuteiliiiig der einzelnen Tierzeicheii an die einzelnen
Staaten das tatsächliche politische Verhältnis der» einzelnen Staaten

·. »A·Z.«· re. Jan roth. «
-

,

-

«I· Vgl. Gründung der »Gelellsclsaft zur Bekämpfung des Olebiirtenrilrtgaiigeö
durch einige hervorragende Ver-link: Jntcllcktiirllr. Vgl. auch den interessanten
Artikel von Bartscty ,.N. Mr. T« s. Oktober IRS.

» ·

'

« Wenig« mit Osterreich-llngarn, dieiinter Wageisltenud fiehsnL «:. ·. .
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- zueinander genauestens«charakterisiert, auch wenn nian die-Planeten:
eiiisliisse nicht berücksichtigt. So steht Skorpion (Preußeii) in guten Sex.tilsAspekteii iiiit Steinbock (Balkaii) nnd Jungfrau (Tiirkci, Diese-pp.taiiiien, Vagdadbahiilxin guten TrigoiialsAspekten iiiit Krebs weiland)
und Fischen (Galizien), dagegen in ungünstigen Quadratislspekteti iiiit
Löwe (Fraiikreich) und Wassermann (Nußland), nnd in Opposition niit
Stier (Nordruszland). Skorpion (Preußen) steht ferner, das Bundesvert-
bölkslis ANDERE-nd, Cbsllsv zwischen Wage (i·.«:-sterreich, Bauern, Süd—
dentschlaiid) nnd Schütze (tliigarii), wie Stier (Nordruszlaiid) zwischenWidder England) und Ztvillinge (Belgien, Nordamerika) steht. Wageltksterreiclh steht in günstigen SextilsAspekteii niit Schütze (1liigarii)nnd Loioe wohnten, Norditalieiu Frankreich, in giinstigeii TkigqskkskAspekteii iiiit Ztvilliiige (Belgien, Nordamerika) und Wassermann lSiids -

riis3lciiid, Ukraiiia), dagegen in ungünstigen OuadratsAspekten mit Krebs
(Hollaiid), besonders Steinbock (Balkan) und in Opposition zu EnglandlWlddkkx Diese Alpkkks sind hier ohne iltiiclsiclit auf die Planeten an-gegeben. Dic politischen Freundschaften und Feindschasteii haben sich im —

V0kktlllft! der·Weltgeschichte je nach den Einflüssen der Planeten eben eiit-
weder verscharft oder gemildert. Sosswar z. B. Preußen 1813 mit Russlandund England aufs engste allnert und befreite niit Hilfe der russischenArineen und der englischen Subsidicn das deutsche Volk von dem eiser-
nen Joche Napoleoiis l. Jin Nachsoniiiier 1914 kaiii der Bluts, der irr-sags-Pl0l7kt- II! VIII! UICMM Hvroskopen der curopäischen Regentcn in uiigiiii-lkige ANDERE-« Z C! d k i O I Z AlkkvktlgkstlierAlnianach prophezeite siir den
Soiiiiiier 1914, da Mars durch den Liiwen ging, Beuuruhigungeii in
FtnnkkcickdJTUHEII UND S II b v st e n E u r o p a s. llberhaupt hatten die
gkvßcll Planeten 1914 eine ganz nierkiviirdige Stellung Der Etat-i«stropheiistsslanet Uraiius stand in Opposition zuni Etwas-Planeten Nep-tun, Jupiter staiid in« Opposition zu Neptun. Wage (—Osterrcicl)) war von
Sslklmh Skorpion (Pr»eus3eii) von Neptun aus dem lliiikreis der Spitze

des Löwen (Frankreich, Italien, Böhmen) uiid von— Uranus aus deinDltkasseriiiaiiii (Riis3laiid) nnd obendrein-dort Jupiter aus Steinbock (Bal-kalt, der dauials also keine Hilfe war) im ungünstigen Qnadrcilsclsein
angebliclt Da iiun Manns, Neptun und Saturn sich laiigsaiii bewegen,

s so blieb dieungünstigeKonstellation laiige und iiitensiv wirksam iiiid
·

tierschtirfte dieohnehin zwischen Skorpion (Preiißeii), Wage Osten-eint)
Cmckmks Wd W0ssEk1II0UU, Sklvk «(N11ßlaiid), Löwe (Fraulreicli) nnd
Widder England) anderseits bestehende natürliche Gegensiiltliclskeit..Tllotllsfll EAIIIILTOZIJAF sah die Situation ans, als die Sonne ins ZeichenDE» Ldkvkll (23- oltll bis 22. August) kaut, da sie in Opposition zu llranus

«und Jiipiter"trat· Da stand sie zu Skorpion (Preuszeii) im Quadradkkisl··klkklld" sic Lilien Monat früher Erniorduiig des Erzherzogs Franz
«« VIII— THIS. Ufltvlvgisclie Mutnialiungen über den Krieg der Deutschen Wiss,VUMA Vwktiskls LETUZEA NR. Libra, Aiirologie und ihre Technik, Verlag -
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Ferdinakid)· mit der Wage (-Osterreich) im Ouadratschein stand. Als die
Sonne im Steinbock stand (22. Dezember bis 20. Jänner 1915), war
die Wage (Osterreich) im Ouadratschein bestrahlt = Beginn der fiirchs

- terlichen siartsatheitsOffeiisive der Nusfety die ihren Höhepunkt erreichte,
als die Sonne im Widder (21. Miirz bis St. April ists) zur Wage
(Osterreich) in Opposition stand. Erst als die Sonne in den Zwilliiigeic
(22. Mai bis 21. Juni) in den DreieckiAfpekt zur Wage kam, trat die
inetkbare Erleichterung ein durch die siegreiche Wiedereroberung Ga-
liziens Noch besser wurde die Lage sowohl fiir Osterreicks nnd Deutsch—
kund, als die Sonne im Löwen (23. Juli bis 22. Llugust ists) zur Wage
und dann später zum Skorpion in den SextiliAspekt kam. Diese Zeit
wird durch die entscheidende und siegreiche Ofsensive in NussisclfiPoleii
gekennzeichnet. Während dieser Zeit kam auch Jupiter durch den Dreieck-
Aspett ans dem Wassermaiiit dem Skorpion (Preus3eti) zu Hilfe,toiilireiid
der Neptun fortwährend den Wasferiiianit (Siidritszland), der Kata-
stropheniPlauet llranus fortwährend den Löwen (Frankreich) in Oppo-
sition nnd der Saturn den Widder (Ostengland) und der Neptun den
Stier lttiordriisztanw im Onadratscheiii anbticltesr. Die Zeitungen beten— «

ten immer wieder, das; zum itriegsiilireii zu altem anderen auch »Gliick«
gehöre. ,,Gliict« ist eine Phrase, die Sterne sind es!
De: ganze sirieg nahm einen wesentlich anderen Verlaufals die Mititiirs
und noch mehr die Laien erwartete-it. Die Schlachten danerten toocheitlaiig,
ohne eine endgiittige Eutscheidiiiig odcr die viillige Vertiichtuiig des Geg-
ners herbeizuführen. bestätigte sich die Boranssage Napoleoiis l.,
der schon vor 100 Jahren iueinle, das; die Kriege nnd Viitterstreitigteiteii
in den konnnendeii Zeiten innner Inehr durch den Geist als durih die

"Waffen entschieden hierbei« Denn selbst die gliinzendstcii Siege, die
Eroberuiigen zahlreicher Festuugesu Gesangeniialjiiie nnd Vernichtitiig
ganze-r Ltrnieen konnten den Krieg nicht beenden, weil die inoderneti
Staats-Organisationen iinstande sind, die Volkskraft mit Hilfe der Wehr·
Pflicht weit intensiver« nnd extensiver heranzuziehen, nnd Ncvolntioiiein
wie sie in England, Frankreich, Polen, Ruszlaiid, Ägypten und Serbieii
erwartet wurden, wirksamer zu verhindern, als in friiheren Zeiten.
Die Entscheidungen fielen im stillen Kampfe der Gehirne hinter den
Kuliffen des gewaltigen Kriegstheciters, nnd zwar im September litt!-
durch folgende Ereignisse: l. Sturz des Groszfiirsteit Ltilolaietvctfcki
L. Durchbructi der zuieiteii ricfsisclien Berteidigungssroiit bei Wilnm wo«
durch nur mehr eine dritte Stellnng hinter dem Dnjepr tuiiglicli ist.
Z. Daher politischer lintfclnoniig auf dem Balkan zugunsten der Zentral-
miichtcn M Znsaiuineitbritcli der englisctssfraitziifiickikst Offensmm Boni-
bardenient der englischen Bank· c, Wohlwollendere Stnitmttttg dks öltk
Welthcgeitrotiie vorgeriickten Nordamerikas gegen das kleine pergewals
tigte Teictfchlasid sjlnderung der deutschen Unterseeboottaktck und teil«
weises Ntiszlitsgeci der engtisclysrauzdsisitttsl »T’l11ic1i)c M· Nskdltjtlkktktts
7. Glänzeuder Erfolg derdeutsthett 12 Nitlliardeiistliileihe Es ist nun
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-· bezeichnenydasz sich während dieser Zeit Merkur (der Planet der Bau-·

kiers und Diploniatem Negent von Nordamerika) in der Opposition zum
Widder England) und Stier Russland) und im Quadrat zum Löwen—
(Frankreich) und Wassermann (Nußland), also ungiinstig, dagegen
in Konjnnktionmit Wage (Ofterreich, Siiddentschland), Skorpion lPreui
szeu), also günstig, bewegte. Jm Oktober 1915 kam Mars in den
Löwen (Frankreich),dagegen Venus (der kleine Gliictssterm in die Wage
(Qstcrreicij) und in den Skorpion (Preußeu). Die gedriingte und oppo-
sitionetle Stellung der Planeten Manns-Jupiter gegen Neptun-Saturn
löste sich erft Ende 1915 bis Anfang 1916 auf, nnd Jupiter kommt
wiihretid dieser Zeitden Spitzen des Skorpions (Prenßen) und der Wage
Völkern-ich) zu Hilfe. iibelbeschieneir aber bleiben von Neptun, Saturn
und ttranus auf mehrere Jahre hinaus Steinbock (Balkan, Englisch-
Jndien), Wassermann (Siidrußland), Stier (9tordruszland) und Löwe
lFrankreiclz Italien, Böhmen) Anderfeits entbehren 1917 die Wage,
1918 der Skorpion der Hilfedes Jupiter, der in diesen Jahren in Oppo-
sition zu den Spitzen dieser Zeichen tritt.
Ganz verbliifsetide Aufschliisfe geben die Horoskope der bedeutenden Herr«
schen Kaiser Franz Jofef von Osterreich hat im (1.) Haus der Ge-
burt die Wage (Zeichen siir ehster-reich) und den dazu gehörigen Planeten
Petrus im (t0.) Haus des Mahoms. Gerade in Opposition zum l. Haus
hat er im (7.) Hause der Ehe den Mars, seine kriegreictie Negierungszeih
aber auch den pliihlichem tragischen Tod seiner Frau, der Kaiserin Eli-
sabeth, andeutendx im (5.) Hause der Kinder steht der Ungtiictsstern

« llranus«, nnd im (t1.) Hause der weiteren Verwandtschaft der große Un—
gliictsptaiset Saturn in Opposition, den tragischen Verlust feines Sohnes
und Neffen verkiindend Das; Venus in dem Horoskop des österreichischen
Kaisers im Zenith steht, deutet darauf hin, daß feine Regierung trotz
der kriegerisches! Ztvischenfiille eine den Kiinsten und Wissenschaften und
der friedlichen Eittwictluiig ungeniein giinstige Zeit war.
Der österreichische Thronfolger Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d hatte
im Llfzendenten Schiitze und Sonne, im Zenith bezeichnenderweise das
Zeicheit fiir Ostcrreich, die Wage. Die Sonne stand mit Uranus in Oppo-
sition, was einen plötzlichen Tod und wegen »Schiipe"," durch Schuß-
wafse bedeutet. Jm I. Hause, dem Hause der Reisen steht der Unglücks-
plauet Saturn, obendrein noch in Opposition mit dem Mond. AberVenus

:steht im Hause des Ruhmes (10. Heim) und in der Wage. Sein Tod
leitet eine neue ruhntreiche Periode fiir -L3-sterreick) ein. Ja: Haufe der
Freunde« steht der gliickbringecide Jupiter, und der kriegerische Mars,
vielleicht die von ihm so sehr gepflegte Wafsenbruderfckwst mit Preußen
lStorpionsMarssLandy andeutend. «

Kaiser Wilhelm J.k. von Preußen ist im Krebs geboren, im (t0.) Ha u s
d e s Ruhme s hat e r d e n M a r s und Neptun. eine Lindentung,
das; er durch den Krieg und seine inhstischsroinantische Richtung welt-
tszssn Quadratur. I« An der Spihe steht Skorpionl

f
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berühmt werden) wird. Ja! (11.)«4Hause der Freunde hat er den Urban-s,
»ein Hinweis aus die große Hilfe, die ih!!!·die Technik und Industrie in
dentKriege brachte (Valliu, Dernburg, Oreusteiiu Fiirstenberg, ilrnpp)·,
in! (2.) Hause des beweglichen Vermögens fleht Saturnin Opposition
zur Sonne, keine günstige Konftellatiotu Er ist im Krebs geboren, wo.-
durch sein Verlangen nach Dlbwechsluiig und feine Jinpulsivitöt ange-
deutet si!!d. Die Stellung des Mars i!!! Zenith ist typisrh siir die ge«-
bore!!e!! Feldherrngenies. Es wird die Aufgabe dertimstigen reich-s,-
deutschen Historiographieseinz den persönlichen A!!teil des siaisers an
der genialen Konzeptioir nnd Dnrchsiilzruirg der großartigen Schlacht-
zpläne festzustellen. Das; Marsiui Hause der FischelPoluy Galiziens
»und i!!! iuuiidanen Quadrat zu Satnrn:(Nußland) und Sonne Graus—
reich) steht, mag vielleicht andeuten, daßihni ans den polnischigalizischen
zSchlachtfelderu in den Kämpfen«gege!!-Nußla!!d»!!nd.Jranlreicls der
Siegeskund Ruhnieslorbeerbliihen sollte. - .; .»

. .
Der Zeit« N i kol a u s llj voniltnßland ist iuder »Jnngsrau" geboren.
Die Sonne hat er im Stier Wiuszlandx was Gutmiitigkeih aber bei Her»-
aussorderung große Haktsiiictigleit bedeutet« Wie die Eutenteprefse be-
richtet, soll er unmittelbar vor Ausbruch des Flrieges durch die knapp
utnd snarlig stilisierten Briese des Kaisers Wilhelm Il.,«iih!!li!ls wie
sspäter der nordaiireriikiiiisxlse Präsident-W i l s o n itngetneiri verletzt !!!!d

(

.ei!! erbitterter persönlicher Feind des großen Prenszenköiiigs geworden—
sein. Der groszziigigm heroide, schniallöpfige nnd schsnalgesirlstige Wil-

ss o n hat wieder vergesse-»aber Ni c o la n s ll.blieb la1!ge ein unversöhn-
’iichcl"« Gcsllckszsssszspsi ,- ..-«- «: -c«rii’itsi Tlsi «! .". -.I tssi !!·!«!-

«.
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,Gerade die Kreigsereigiiisse der«·Jah!«e istslfislsabeii alte, echte Pros-
phetien in tvunderbarstec Weise bestätigt. Eine derberiihuitesien Prophe-

,tien ist die Prophetie desBilchoss Llliitlaclsias iiber die Piipste Der hl.
·.Malocl)i as, Bischofvon Tllrniagls (in Jrlaud), starb ·11·-l8 als Lilie-»r-zienser von Clairvaiix in den Llrmeu sei!!es Freundesjdes hl. B er n-
bar d, der» ihn! auch einen ans uns gekouuueueiischönen«Nekrolog hielt«
Die ihn! ziigeschriebenen Xsrophetisclseti Sinnspriiclse iiber die Siziipstiy

Jigentliclj iiber das Geschick der ariocisristlicljeir Kirche i!!! allgemeinen,Jwurden zuerst vo!! de!!! släsnischen Benediltiiier Pater A r nold W i o n
»in den!«159Z erschienenen Buch« »Lig!!!!n!.tsitae", daiinspiiter noch des
öfteren Cbei Beinchen Eornelius a Lapidej Mo nria u e,

sc o u l o n u. a.) abgedruckt. Diese Siunspriiclie können nicht immer aus
«de!! Papst allei!!,"so!!der!! ost auch ans sei!!e ganze Zeit, oder auf des!
größten Mann seiner Zeit bezogen werden· Selbst wenn inan die Prophe-
«zeiungen erst von! Jahre 1595 ab als ..ek«hte Prophetien« gelten-lässt, so
«sogen sie rioch innner«geradezu»Erstatknlicizesvorausl»Iiir«J-I3Z1x«!-J«1.

· Arzt. Preis. Eist- ad s. November. ·

- -
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(t«775),»der— bekanntlichdie«ausfehenerregendezsobervergeblicljeReise von
Ren! nach Wien machte, heißtesz peregrinus apostoticus F: der apok
stolifche Wanderer. Fiir Pius VII. (1800), der irr-die. Gefangenschaft
des großen iliapoleon geriet: aquilarapax-. der svegs loder «!»u»itrcißende)
Adler. Fiir Gregor XVL (18»31): debalneis Etruriae =- aus-den
»Biidern» Etrnriens, soas »insoferne.verbliisfend zutrisst,-als der Papst
ans· den! Cgunaldulenser--Orden- sta!nn»!te, dessen .«Muttertloster Canipo

.

sjjlaldoli in· Etrnrieii und beixwariitetx Biiderii liegt. Fiir Pius IX»
der belanntlich die weltliche Freiheit an Italien» nnd die. geistige Frei·
heit an dieJefuiten verlor, prophezeite Bialachiasx tressendz crux de
cr!!ce =- Krenz vo!!! Kreuze. Für« Pius X» der-bei »Aus-denen. des
großen Kriegsbrandes 20.» August 1914 starb; enthält die Prophetie den
·Sinsznspruch: ig!!is ardeus»·=-—,. dasspausflackerndeFeuer; ,-fii«r· Bei! e-
dikt IV. den ebenfalls zutreffenden Spruch: religio devopulata =

.die «-verljee!«te Religions Nach B e n e d i kt." XVI kommen— nur mehr
.7 .Piipste: sides iutrepida- nnerschrockesierz GlaiibexPastorz angelicus =-

Ider englische Sitte; Pastoret nauta =- Hirte nnd Seemannk Flos flo-
ruin = Blume-der Blumen, Dexinedietcite lunaez=skvon.der, Mitte

«des Mundes; de labore solis —-=-»von der Arbeit sder.»Sonne; de gloria
.olivae :=s von den! Ruhme des Olzweiges.

». z; k«", «« »; «,Gleiihsalls von eincn!·Zisterzienser.;stan!n»!t.«dos» derxProvhezeiung des
Malachias ähnliche V a t i e i n i u n! L e h n i n e n s et; «Vaticiniuni
Lehniuense« ist ei!!e Prophezeiung diesicls mit de!!! Schicksal Branden-
burgs und seiner Herrscher beschäftigt. Als Verfasser-gilt der Bruder
.(oder Abt) H e r m a n n v o n L eh n in lzirka 1300),» einer Zisterzienserk
abteiuiic Brandenburg. Angeblich sftonnntxdie Prophetie .aus dein
XlV.-;J!1hrh!u!dert- !!!!d enthält-siir jeden-Herrscher von; Brandenburg
einen prophetisclseti Vers. Fiir diejenige Zeit wiirde zder Schlußabsclsiiitt
beginnend vom 93. Vers« passen: ».Jsrael iusauduin scel!!s audetjnortepia!!d!!!!!. .-—-«·lit«pastorggrege!n, recipit gerutania regem. — MarchiaD
cuuctorutiispeiiitiis obliia mater-unt, ipsa suos audet sowie, Fnec advena
gaudetI ·—- Prisraque Lhenini surginit et tecta Chorini. Etveteri
iuore Clerus« splendescit heitere, Nec lupus nobiliplus insidiat!!r entity«

Selbst wenn man siir das ,,Lehninense« als Entstehungszeitdie Zeit un!
-1t592X93 c.nni!nn!tsz, bringt es so viele siir. die Folgezeit· verbliissend zu-
ktressckide Vorhersagnngen, daß diesezzSchrist als eine echtezProplsetie
onzusehen ist. -

. »« »
«

»: «

Bis; in die lteinsten Detail-Es» trafen aber jdiespVorhersaguirgeir des— alt-
sra!!zi5sisa’)e!! Sehers N o stra dein-us« zujder eben· zitgleiils Medium
und Llstrologe war. Nostradainus war zwar als Judse geboren« aber die
Bilder u!!d zeitgenisssisclzenBeschreihnngcnfzftelleuihnmit· liinglirlk run-

·«- 

« = Brandenburgss Also« Zilbschaffuttg des Fremdenluiiisi «« «
«.

III» :
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..« Also Itlicberaiiscoiickien einer alten; un!erdrück!e!!«Religion«und P Xsterschastt-··0Zcb.-lb03.·gest. Ibsbz - E «« «—
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dein Gesicht, kastanieiibraunenHaaren, g ranen Augen und schön ge«
zkkchllsksk schtllskll Hakcmlase dar, also ini ganzen als eine incditerrciiis
heroide Erscheinung. "

-

Aus die deni deutschen Krieg 1914Xl5 vokausgzhenden politischen: Ereig-
nisse haben folgende Stellen Bezug: ,,Nordioärts ist ein Jeiiiand’ gar
geschäftig, Schindt Europa, schindt die ganze Welt, Beide Ellipseii jagt
er in das Feld, Den Pannoiieiil Lelkn und Tod er lriistigi.«9 Ein tresss
liches Bild der MateriatisteiiiOrgie vor dem Krieg in Deutschland gibt«
die Stelle: »En Gerinaiiie iiaistroiit diverses sectes sapprochaiit sort
le kheureiix pagaiiissiie le coenr captis et petites receptes, seront retonr
a paizer le vray disuie.«"’ Aus den unmittelbaren liriegsaiilcisz nnd den
Mordansclslag ans deii österreichischer! Throiisolger ist zu beziehen die
Stelle: »Für? große Reich ganz Andrer konnneii wird aus den Thron. . .

Nahe verwandt ist, der regieren wird, Reiche stiirzen ein, grosz Nitsch—
geschick."«« Die Zeitumstände werdeii noch genauer angegeben. Es wird
die Zeit der Flngschissa der Weizenbrotteiieriiiig nnd schaniloseii liriegss
wucherei sein: La voix onne de Pinsolit onseaii Siir le caiion du respiral
ietage Si haut vientdra du sroiiiiiieiit de boisteiiii Que Phoiiiiiie d’honiiiie
(sera) LliitropophageP Der grosse, schanerliclje Krieg wird konimeii,
wenn die Nordiiinclit (,,«.llqiiilo«) Russland ersiarkt, das grosse Tor des
Ozeans, der Panaiiia-sl«aiial, erössiiet sein wird. Dann soll der Tag
der Llbrecliiiiiiig siir die Engliiiider kommen nnd London wird vor den
Flugsaljrzeiigeii zittern: de Ptslqiiiloii les efforts seroiit grands: Sns
lKQceaii sera» la porte ouverte Le regiie en PJsle sera reteiiigrad Trent-
blera Londres par voitteli decoiiverteP Das; der Krieg in eiiieiii Slllerkiiri
Jahr (19l-l) ausbrechen wird, besagt die Strophm »Im Gebiet, das
Luna eigen, Wird zur Zeit, in der Tlllerkur regiert, Jn dein
TSchotteiilaiId ein Licht sich zeigen, Welches England an den Abgrund
siihrt.««
Mit ·einer verbliisseiideii Genauigkeit werden die niilitärischen Begleit-
unistönde dieser Niederlage angesiitirt in» der berühmten NO. Qucitraiiie
der X. CenturieN Le graiid einpire sera par Lliigteterre le peinpotiiin
des ans plus de trois cens Graiides copies passer par iiier et terre Les
Lusitains n«en seront par kaute-us. Aldioii royne de la nier Ators au’ire
uiontagne de l’air Cloche en caiioii, navir en cloclse Dis; qne la dernier
heur approcha (»««-Ias grosse Reich England wird citliiiiiclitig seiii Stil)
Jahre. Große Truppeiiiiiiicixte koinmeit dann zu Wasser nnd zu Land.
Die Lusitanier (=c Portugieseid werden nicht erfreut sein (weil sie Ne-

·« neun; Eis-»i- vu., eiksßscikn oriisisjckviiich . . J;
« - Osierreich-Unaarn, dein die Esctente teils versprach, teils drohte.
« Vllt. com. is. «· lll. com. W. «« VI. com. M.

»

« A. Grahe-Wutisrhty, der Wcttlrieg 1914 in der Brot-holte, Verlag Alt·
wann, Und. -

«« - ssluageugr. «« il. Col-it. ils. «« V. Gut. Eis.
· » · »

«« Auch wenn diese Stkophen spüre: nusgeraucht sind, so waren sie immerhin
v or dein Krieg bekannt.

SEBESZBEEHH U STSSSSSSScS-S. . z« ·;·
voliitioii habent)..Atdion, Beherrscher der Meere, alsdann wird toinnienx -

Berg der Lust,«’ Fianonenglocleiist Ctlockeiisclsiss.«)"« Die niörderisrlsen
liiinipse in Flanderii nnd die Befreiung Belgieiis prophezeien: Ouand
ccux d' HaiuauttÆ de Gand et de Bruxeltern Verront a Laiigres le siege
devant iuis Denier leiirs slnnc serroiit g u e r r e s c r u e l l e s La
ptaye cuitiaiie sera pis auwnneiiriskl Den von Paris ausgehenden inne·
ren nnd geistigen Versall Frankreichs, das Avacheiis und Tichaiidalcntuiii
schildern iii zutressendster Weise die Verse: ,,La spleiideur ctaire a

pncelle joyense Ne luyra plus long tenips sans set: Avec niarchans, ruf·
sicns, lonps odieiise Tons p e s l e nie s l e m o n st r e u n i v e r s e l.«««
Grohe sWiitis City-« iibersetzk »Der helle Glanz der lustigen Pu-
celle wird erlöschen, wenn sie lange Zeit ohne Salz ist, und niit Kräutern,

« Räubern, hasseiiswerten Wölfen ersiillt und so ein ungeheuerliches u n i-
ver-sales (internationales) Gemisch von Menschen
einschließt« übrigens kann diese Stelle im allgenieinen aus alle
nioderneii Groszstiidte und Tschaiidaleiigljetti bezogen werden. Den lan-
gen, entscheiduiigslosen Schiiszengrabenkriekx um Frankreich Mantos,
Tours, Bordeauy und England (London) zu schützen, sagt voraus: Bien
desfeiidii le faict par exeellencekt Garde tot) Tours de ta proche ruine: « «»
Londres et Nantes par Reiins sera dessense Ne passe ontre auteiiips de
la bruiiiek Die riesigen geschlossenen Fronten und Deckungen sieht No—
slradaiiiiis voraus: Le conducteur de Parinee srancoise cuidant perdre

·le principal phalange Pnr sur pave de Pavaigiie et d'ardoise Soi var— ’

sondra par Gennes gent estrange.·-’" Die Fliimpse um dilgypten lSuezi
·Iaiial), die Verkündigung des heiligen Krieges, das Dardanellenisllbeni
teuer nnd die Ltdriasstiiiiipfe der Franzosen, finden sich vorbeschrieben in:
..Si France passes outre mer lygustique Tn te verra en isles et iuers
enclos Slllahoiiiiiiet contraire, plus Hadriaticiue Etievanx et asnes tu
rongeras les es« Naiisrage a ctasse vres d’onde Hadriatique la terre
treiiible esiiieiie sur Pair en terre inis Egypte treinble augment Ma-
honunetique Pherault sei) rendre a crier est eoiiiiiiiscm
Der Friede wird lange nicht, aber dann unerroartet toinineii, weil er

»nur ans politischen! Wege« nach langen Berliandlungenzustande kommen -

« = Zepvetiiid »« - Die Mdrser-Riesengeschosse. «« - Unterseebooth Gerade
diese Arie-drücke beweisen, das; Nostradanius alles in Bildern gesehen hat und
ein echter Prophet war.
«« -- Hierwegen. « lt. do.

«

«« X. ccnr. As. «« Der: Weltlriea 1914 in der Prophetig Leipzig Will.
«« An der Name. «« W, its. «« Vtl, ZU, vgl. Knt ep s, l. c. S. öd. «« lll. ccnr. 2Z.
s« u. can. no.

··

-

»
»

«« Vgl. eine beachtensroerteAnszerung Giolittid (,,N We. J.", l. Oktober Wiss,
der auch meint, das; der Friede· durch politische Uargruovierung kommen wird.
Diese Ansicht declt sieh rnit den Äußerungen der mciszgebendslen deutschen National-
ökonomen und beruseiien Führer des! deutschen Volkes, ivie eines Balliiy Dera-
diirg nnd besonders des grdsiten deutschen vltalclsinensabritantsn Ohre-instit, der
sagt, das; die reichedeutsctieii Fricdensunterlsändler ini Interesse der reichsdeuts

ssctien Wirtschcist »dem-is sehen müssen, daß die Besiegten keinen Grund zu»
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wirds ·,,Viele loiiiiirn und sprechen viel voi1 Frieden Zwischen Iiöiiigcipund« gewaltigen Herrii.·Doch sobald ist er noch nicht beschieden, Folgensie nicht eh’r ais Andre gern. Viele tragen Unterhandtiiiig vor, Wenn
-die Großen sich bekriegen werden, Doch in alleiii schließt iiiaii "ihiieii’sOhr’, Weh, weiiii Gott nicht Frieden schickt auf ErdenJW I
Zuiii Schlusse sei noch eine besonders bedeutsaiiie Prophezeiuiig aris-
taliiiudischslaballistifclieii Kreisen, »Die begliickeiide Verheifznng« 0868in Warfeliaii gedruclt), des großen Keinveiier Wunderrabbis Meir ·

Löb BeiiJectiiel erwiiliiii. Eiii deiitscties Jntelligeiizblcitt wie die
,,Fraiikfiirter Zeitung« hat diefeiii Propheten in langen Llrtiketii ganzaußerordentliche Beachtung erwiesen. Auf Grund laballistischer Berech-

·nuiig louiiiit Meir Löb zu deiii verbtiisfeiideii Schluß, das; die große
»Erlösiiiig und Vefreiiciig.1913—.»—t9t5 eintreten nnd von einem nordischen «

»»Napoleoiis! ausgehen werde.
«»—

« «« ... -«-.-. .

·-«·»i-I-J«i»Rasseniiiriaphhsik der 3iikiiiift.·«"sz«:-«.«-ssz«s
·Der Erfolg des Weltlrieges iiiid die iiciliiifclieZukunft ist leirht cibzu-szseheii: England zwar nicht vernichtet, aber iiiigeiiieiii geschniiichtj loird

-· «.
i. ««-.-, «-

i:« · «

besonders in Jndien nnd in tltsieii überhaupt seiii Lliiselieii bei den Far- ·

szdigeii eiiigebiiszt haben und seine stoloiiieii dort Schritt fiir Schritt an die
Japaiieseii nnd die ansriitirerisclkeii niotiaiiiiiiedciiiischeii Völker verlieren.lltiißtaiid wird die wenigen siir den Welthaiidel liatbioegs wertvolles:
Häfeirvertiereii und troh feiner iiiigeheiireii Natiirsciiiihe nnd gross—

.artigeii,.volksfreiiiidlicheii—- das ist nicht zii bestreiten - Agrarreforiiieii
tGetreides und Lagerticiics-Moiiopot) seine tlteichtiiiiier nicht geniigeiid
Jperwerteii können iiiid daher wirtschaftlich nnd politisch niedergeworsein
fund eine rein asiatische Wettiiiciclit sein, die nicht imstande sein wird, die
Mongolen auf die Dauer« niederzuhaltein Fiir Frankreich prophezeit
Malach i a s v. A riii a g h nach deiii sirieg wieder eine tlliiffctiiiviiiicjss
Periode. Frankreich ist ebenso wie csterreiclz unter giiiistigen Geftiriieii

·stehend,I ein Land, das iiiiiiier wieder zu neueiispssallerdiiigsliiir iiiatei
Crielleiii --» Glanz einportaiiclit N o st r a d a iii n s vertiiiidetmllerdiiigs
»den Franzosen, daß sie in »der Zukunft ihre afrikaiiischeirIivloiiieiiver·
stieren werden, und zwar an die·,,Scharen der Venus«.«

.
- «« »-

daueoiderBitterkeitbabeii.« (,,N. We. J.«»1· Ost. 19tb.)" LliichBatliii und Dein«
barg haben ganz ofsizicll sich ebenio geäußert, ·d»asi das deutsche Pol! sich ruhigaus feine-Führer verlassen könne, und dasi der Friede allen eiigtitchenszfranzoiiisehen, ruflilrtien Btechsabritanten zuni Trohats Zæt die gesichert: Existenz des

iisieicties und der Reich-bittre, die Befreiung. der osteuropsifchen Jntetligeiiz unt-derWettnieere habe. ·
- - ·

. -. . .

«: ·

·-«"viiI. cis-». nie, 102—1oi.»« « «· ·- - «« « ««-
’" Ikssiser Wilhelm ll. -" T«

.
— si - r« «·

«« Natürlich nur so lange als die Erdachsenstetluiig dieselbe bleibt!
«« Das neue Dslerreichl Tat! ist zwar nicht in allernächster Zukunft, sondern. viel—
Iielcht erst in 100 Jahren indgltctz da das ungeheure »Pannoiiien« erstehen wird!

BEIDE-SEEBE- FIZ T»SASSSSIZSS »« ««

Llbsictiteii nnd Zielen seiner: berufenen Fiihrer (Bciltin, Dernburg, Gclisp »

Rat Oreiislein), seiiie iiiiponiereiide, den Einzelnen ganz deiii sozialen ·

Staatsgedaiikcireinordiieiide Militärz Jiidicstric-, Sihiili iiiid Organi-
satioiistultiirloeiter ciusbauen, es wird Betgieiu Polen nnd die ganze
ofteuroviiisclie Intelligenz befreit, und dieser durch deii deiitscheii Welt-»
handel und die Freilieit der Meere iiiindesteiis auf 60 Jahre tiiiiciiis eine
gläiizendeinaterielle Zukunft gesichert haben. Mit Recht bemerkte ein
beriilsiiiterZsterreichisclisiiiigarischer FinanznianiyDr. Sieghart v. Singer,
das; die Zukunft des-Deutschen Reiches ,,zu einer uiigeahiiteii Mertaiis
tilisieruiig der Geister führen wird's Das deutsche Volk, des Partei«
streites uiiide und »der Lesung seines Kaisers folgend, wird iiiir e i n e r
Partei angehören iniifseii, nämlich der des unentwegten Fortschrittes.
Dein: es wird eine Zeit fabethaftesten Fortschrittes kommen, eiiie Re-
naissaiice des Liberalisiiius,der Gewerbe» Bauern— und Mittelstand wird
der pliöiioiiieiialen deutschen Industrie und besonders der Nahrungs-
niittelcheiiiie Platz niacheii, die iiii Kriege die Garantien des schließlichen
Sieges gebeten uiid einen Relord an Leistungsi uiid Llnpasfiingsfäliigq
keit erbracht hat, indem es z. B. dein bekannten deutschen Eheiniter Geh.- "

-

RatAdaiii Schifsgelang aus· Sägespänen und Holziiielil durch eine
geiiialeblufscliließnngder Zellulose nahrhaftes Mehl, dein Univ.-Prof.
Jgiiaz Löw gelang, durch künstliche Gelatiiiei und gefärbtes Kartoffel-
iiiehl als Biiideinittel undFarciiuentoid als Darniersatz einen brauch·
baten billigen Wurstersah, dein deutschen Physiker Eise-n. Dr. Jsidor
Biriibauiii gelang, aus Rohzucker und entsprechenden Farbe« und Bitter-
ftoffenrin scl)iiiackhaftes·nialz-, alkohols und hopsentoses Bier herzu·
stellen, usw. Möge dieser, von der reichsdeutscheii Presse· und Literatur·
wett in seiner iiioralischeii Wirkung so hoch und richtig eingeschdtzte Krieg
noch so schwere Opfer aii Gut und Blut deii arioheroideu Volks-bestand-
teilciraiiferlegt 1iiid viele Faiiiilieii des Mittelstandes iuirtschastlich
schwergescliiidigt haben, Millionen werden nach dein Krieg als Fabriksk
arbeitet· ein reichtiches Brot iiiden sich iiinner iuehr ausbreitenden
Stiidtcsii iiiid Jiiduftrieu finden. Es wird nach den Liinßeriingen der
foctfihrittlichen Presse, kiinftighiii »der— soziale Staat Wirklichkeit werden.
es werdeii zwar die Einzelnen weniger licidcii als vor dein Krieg, aber

.

es werden alle gleichviel haben. »Die Angehörigen des Mittelstandes, die
vor dein Krieg viel zu iippig gelebt haben, werden iiachdeiii Krieg
siiarsaiiier und daher gesiinder lebeii. Die soziale Idee, die Staatsidee,
sie wird iiii ganzen Volk eine uiigeiiieine Bereicherung und Vertiefung
erfahren. haben. Während iii den befreiteii osteuropiiisclieii Gebieten die»
Schiilorgaiiisatioii in extensivster Weise angebahnt« werden wird, wirdiiiaii in Wtitteleuropa eher ciii einer Eiiischräiikiiiiczk abeirdasiir an eine
niii so größere Vertiefung des Unterriclites (Jugendwetiren, Beriiclsiclp

s List! ·,««ei.«eek«.·«ä·.7·:å.Massen; iilpkippsi soc« iiikciiiiches ein-iß, e. Juli« iguss

« o

PreuszeiisDciiischland wirdfiicicli den oft« und«ganz offiziell verliindcten
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tigung des Weltkrieges im Geschichtsunterrichh Heranziehung der Frauen
ziiiii Studium usw.) schreiten niiissenck Die wirtschaftlichen Verliältiiissewerden sich nach deni Frieden durchaus nicht so triib gestalten, wiegewisse Schwarzselier annehmen. Wer nach dein Kriege Geld besitzt, wirddamit eiioriii verdienen können. llnd es werden sicher kolossale Ftapitalien
zum Vorschein koniinein Eis! Blick in ein Ftursblatl kann einen jedendariiber belehren. Denn die größten Geldtransaktionen und Geldbelelii
nungeu fanden in der Zeit des letzten fortschrittlicher! Aufschnniiigs inden 60iger Jahren des XDLJahrliiiiiderts statt. Alle diese von Dispo-thekeiibankeiy Eisenbnhneii und wirtschaftlichen Unternehmungen auf·
genoninieneii Schulden hatten zirla 50jiihrige Ainortisatioiisdauey iuarenalso uui 1910 wieder znriielgezalilh Es war nni diese Zeit eine groszeSorge der groszlapitiilistisctieii Kreise, die in ölljäliriger Arbeit abge-zahite Riesensiiiiiiiieii wieder iieii iiiit hohen Zinsen zu plaeierein Die
Fiuanztlieoretiker faselteii bereits von eiiieiii Geseti des fallenden Zins«fuszes Mit all diesen grauen grundfcilsclieii Theorien, wird die Zukunft,sowie mit vielen aiidereiii gründlich aufräiiiiiein Die enornien Feapitcilieii
werden sichiiuszerst giinstig verzinsen können und eine neue gigaiitischeEinissioiisperioda die die des XlJxI Jahrhunderts viillig in den Schatten
stellen wird, wird beginnen, da Staaten, Liiiidey Städte und Institute
als Geldwerber austreten werden, uiii die ltriegsschädeii zii beseitigen.Allerdings droht all diesen Geldneliiiierii die Gefahr unter die Thranniseiner ainerikaiiischeii Plntokratie zu geraten.

»

Eine glänzende geistige« Zukunft prophezeit N o st ra d a iu u s der Do«
nawMonarchie (Pniiiioiiieiil)." Sie wird in den kiiiiftigeii Zeiten eiii
ungeheure-·, bis nach Siidrriszlaiid einerseits niid bis Jtalien anderseitsreichenden mit dem Balkau verbiindener Riesenstaat sein? Der Krieg

. 1914Xl5 hat die ,,Fiille der Zeit« vorbereitet. Denn nach den heiligen
Schriften wird die Zeit der Wiederkunft des hl. Geistes dann kommen,
wenn das Lilriocliristeiitiiiii und Christus, d. i. der lieroisclie Arier zuallen Menschenrasseii gekommen fein wird. Diese Zeit ist in der Tat ge-kommen. Heute sind alle Rassen rhaotifch iiiiteiiiaiider berauscht. Die
Juden werden dasiir sorgen, das; die Vermischung an Stärke iiiid Aus—
dehnung noch weiter zunehmen wird. Ungeheure Kriegsi und Kultur—
Uinwiitzungeir —- die Geburtswelieii der kommenden itirclie des heiligen
Geistes, der Johanneskirchm —- tverden diese Vermischung begleiten. Aber
 

« Vgl. Verordnung gegen die Mittelschnlem »We- Z.«·, s. August Bild.
»« Venus - Künste, Wissenschaften! Vannonieii - Feneslaiidl HauvtheiligtuntxFknrssteirh Nlartisieberg iPanonhalniai, Gran tEstergoin), sOfter-gonis.

« It, sc, X, til-CI, V, ZU; Mensch, l. c. l, ji«-O.
·7 Man denke dabei nich( tteinlich-inensrtplicli. Solche Epochen lassen sich nicht ausTaa und Stunde bestimmen. Sie dauern Jahrhunderte lang.

»« Die Rassenanlage ist crerdteö Pfund, rnit dein gewnchert werden still. DieRassenanlage ist ,,gratis«, Gnade, die eigene geistige Vervollkoniniung und die
körperliche Vervollloniinung der Nachtoinnieiifctjast ist ,,pracrriiurn lade-ji«, «

Lohn sür Arbeit.
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sede Vermischung ermöglicht wieder die Entniiscliung aus dein neuen «« ;

Chaos werden alle diejenigen, die nur einen halbwegen Anteil an gött-
lich heldisclieiii Blut und den ernsten G I a u b e n und Willen hab e n,«
eniporsteigeiu Schon unt 1900 haben einige AstrologenD fiir 1904 den
Beginn einer großen Kriegsperiodh die 19t2—-19l6 ihren Höhepunkt
erreichen wird, 1960—t988 aber die furchtbare Zeit des Mongoleiis
stiiriiis prophezeit, welche das nördlich der Karpathein des Riesen- und
Erzgebirges gelegenen frei zugängtiche Gebiet fürchterlich heiinsiiilien
wird. Paiinoiiieii wird offenbar wieder« durch deii Schulzivall der Kar-
pathen gerettet toerdein Die Befestigungen von 1915 werden vielleicht
cinch den Enkeln zur Verteidigung dienen, nnd den Negierungen niöge
heute schon geraten sein, die Waldknltiir -iii den Karpathen iind bish-
niischeii Mittelgebirgeii nach Kräften zu fördern. Denn der Wald hat
sich als der sicherste Grenzschuh bewährt (vgl. Argonnen, Karpntheru
Bogeseiy Serbieii). Eingeleitet wird jene Schreckensperiode durch den
Verfall der Tempel Gottes und aller irdisch HochgesteIItenZI 25 Jahre
werden granenhafte Kriege Länder und Städte verrvijsteii und gekenn-
zeichnet wird die Zeit durch das Auftanclieii sonderbarer Fliigweseisti
sein, die Hirn, Hur) schreien« Eine große Sonnenfiiisternis, große Erd-
boden, politische Uinwälzuiigeir und vor allein eine sehrankeiilose Rassen·

«veriiiiscliaiig (,,Veriiiehrung des neuen Babhlons«) werden diese Zeit,
die 73 Jahre währen wird« charakterisierein »Dann wird das große Reich
des Widerchrists beginnen. Attila und Xerxes werden herabkonimeii in
großer unzähliger Zahl, so daß die Herabkunst des heiligenGeistes, aus-gehend vom cis. Grade, eine Völkerwans
derun g« bringen wird, vertreibeiid den Greuel des Wider·
christs« . . .

A« Danach koninit aber ,,Zeitalter des Friedens«, in welchem
»die geistliche Gewalt wieder zu höchster Macht gelan-
gen wird«.«« Statt der ziigetlosen Tskliandaleiihorden wird ein rein-
rassiges, der Engelwelt entsprossenes" Volk auf der Erde lierrscheii und
ein Reich des ewigen Friedens stiften« Der Vorläufer und Begründerdieser Betoegung wird eine siiddeutsche ,,Philosopheii-Selte« sein: ,,Une
nouvelle secte de Philosophes Meprisaiit matt, or, houneurs et richesses
De inonts Gerinaniues ne seront liniitrophes A les·
ensuhure nuront appuh et presses.«"’ Diese beiden Stellen aus Nostra-dauius (niinilicl) Z. Vorrede, S. 88, und III. Gent. 67) sind gleichsam
« Z. B. R. Weines, Die KriegssGeistesperioden im Bölkerleben und Verkündungdes niiihlren Wettlriegz Verlag Aliinanih Leipzig. «

«« Marsch, l. c. L. Vorrede, S. sti-
«« = Ftirgmaschinem «« Marsch. l. c. S. 97.
«« Vgl. oben den Zeitraum 19l3—1988l
«« L. Vorrede, Marsch, S. Eis. «« Vorrede,
«· l. c. S. M. Ganz tihnlirh sckrliesir das Vaticiniuni Lctinincnsm Doch wird die»geistliche Gewalt« keine ltonsesfioii oder Staatstirchez sondern es wird die »steigtlllriestcrlchafst sein!
« ,,cl'angeliqua gcnitureM «« X ccnt. AS. «« ils. com. 67.
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zwei geoiiietrifche Orten dei- eine Tist der Lt8«’, der zweite das ,,geriiialiisclie
Gebirges das iiiir die Alpen seiii können, dereii Hanptkaiiiiii iiii Wiencrs
loaldio den its« schiieidet Jiu engeren Sinne ist deinnach dar» iiralte.
arisclie Veiiiisheiligtiiiii Wien« jenes Gebiet, voii dein die Kirche des hl.
Geistes ausgehen wird. Durch »die Erinoisdiing des Erzherzogs Franz
Fcrdiiiand nud durch den serbischeii lionflikt lviirde also iii der Tat
der Dliiszsbisiicli des Krieges— 19t4X15 iiiid damit die folgende Periode voiii
489 ausgelöst. librigeiis soll auch die Versammlung der Mörder des
Königs Alexander l. voii Serbieii in Ptddliiig (-ts"l) stattgefunden haben.
Man lächle nicht darüber, die Wieiier lind scstcrreiclfer sind sich aiii
allerwenigsten der rasseiiiiietcipliiisisclieii Bedeutung ihrer Hei-nat beloiiszL
Aber ganz iiiicliterii nnd objektiv genrteill: Es; gibt a iif der gan-
zen Erdeiiriiiide keiii so relativ kleines Gebiet, ans
dein. so viele bahnbrechende, fiir das gesamte Ariel-«
tuiii bedeutsame ltleisteslverke von Genick, aller
Länder geschaffen wurden, als Wien. »Wie erhaben ge-
waltig ist diese Stätte! Fiiriiiahr iiichtsaiideres denn ein Hans der
ckiiiitter nnd eine Pforte des hjiiiiiiielksckt Hier wandelte Walther
v. d. Vogelweida der Tannhiiiisey da eiupfiiigeii Glukts
Haydiy Mozart, Beethoven, Schubert, Liszt, Brahni
Br n ckn er nnd H n g o Wolf die Jnsvirationeii zu nnsterlslicheii nnd
bahnbrechenden ToiiioerleiiF Hier begeisterte die vorn eh iiie heitere
Muse eineii La n n er, M i l l iieker nnd Sirt-two, hier srhiifeii nnd
wirkten die grossen Barockkiiiistler R a v li n el Donner, Fisch er v.
E r l a eh, H i l d e b r a n d nnd der gigaiitisilie P r a n d a n e r, hier be«
griiiideteii Otto Wagner« nnd v. Loos die inoderne BaiitnnsL
Fiihricli nnd Schwind liessen hier in Farbe die llioinaiitit wieder
erstehen, hier wirkte der geniale junge Schlocizcsr M ii l l e r nnd brachte
in der Architektur« wieder denroiiiiiiiisclieii Stil Zu Ehren. Die griisiteii
heroisilieii Malgeiiies der Nenzeih vielleicht aller Zeiten, B ii cklin nnd
der herbe Alpeiiereiiiit Segautini stainiiieii mich ans— der Einfluss-
svhiiredes «ls«, ebenso wie die Beil roner Lltliisikz Mal« iiiid Vlrcliii
tektiirschiila Hier wiirde Ressel erzogenfi dein die nioderiie Technik
«« Beiläufig in der Ulälie des sonderbaren gigaiitiichcii Plialliicssteiii sei-it tliieseiis
höhlei der) »Weil (= Plioll)steiiis« oder »t?lriisieiii-3« bei Nteherliiig inid Llllaiid
ini Wie-invalid. Ein sehr bedeutsamer Ort! Jn Allaiid Friedrich v. Baden
geboren, der mit dein lenirii Lioheiislaiiseii das Schasott in Neapel bestieg· i·n
Ilteycrling starb Kroiivriiiz Rudolf v. Ostcrreich und einvsiiiikixiicgo Wolf die
Jnspiraiioneii zu seinen likrrliclisleii Liedern, in dein nahen Heiligcntreiiz rirheii
die brrüliiiitissleii Vabenberger iiiid lebten grosse liiiiisller wie llloliiiianr vspllioiciis
braun, til-revidirte. ltlaphael Donner« n. s. f. Vgl. den llrtelsteiii = Stein der
ilrda bei Baden sitt-«) -

«

«« Vinidolsoiia - Bin-domai- - hag der Fern-s. ·

..

s! sc» xxviii i7-» -

-
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.

II Als Nschqxd illlagner znni erstenmal nach Ntcidliiig kein, schrieb er, dosi
er sitt) in dieser Gegend endlich einmal glücklich fühle. ; »«
«« Die prachtvolle liirrhe von Dllilercheiiseia deren Jnnenbaii iind Schrank! sur
die Zeit eine bahiivccchciidc Tat war!
«! Jn Mariabiiiiim wo auch Abrohain o St. Clerii lebte.
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—- dcren BohnbrecherF r a iisiW e l Ost-einsehen ist; und hiexjiiiachieask«-ARE-Exist-
 

jiseine-teilten;praktischer? Flxsoerberimentei32dieseici1geioeihteasivodeiiteatiz
EsE-U"Wts;?-G-t"? l,l.ps-.t"szss».tsxsbistxslwstesslskNjgiti otlscxnvsriikaiiikixais-HEFT

.·..·tätig,·hier « lebt zauchkdastfgrößtesssjetzt «« lebende« RoMaiVGeiiieDBa ·r·«"t« s chLF Z«
;

nd» aucha e kxu it o e, cis-Fa; S r: o isi rund u v i e g g e is! siehe« -uaikkz«-«x-s««,’sl,-’x..zi
- den « Aiisstrahlungenzdiesers GegendYUiidkniiirkdie großeii7·Deiike«rITiiiid«Ffz;?siJ’3«Zi«-HYPhilosoPheiiJEdie schon sgaiijifiunzweideiitigFaufIdies» koniineiidexgeisteäåksxsjtgt» is?
Z« loissenschaftliche · PeriodeThiniiberleitenKarls K r a u s,·" der ·- hier Tallk"k;J»-Z;Jf·-H-F-ZZ.jzdings erst« iiiirszfiir Deiitschösterreikli diCSchreckeiisherrschaft der,«-Tschqn.;«t—,’k;-HT»-,ITV;"«LJ

daleiipresse,«-F’ ·:·.··der"«« indirekten«Aiististerinsz des; TabscheulichekksfztKkjegzg7.»)J-·-.J«;;;«5L·"914X15 Hkfiirgimmet brach,Elfter« rnachterBaron R e i che n bit ch seiiie««·’«"«’« -

«

bahnbrechenden? Versuchesziiber s daZ·"-Od,«·7"hier"- entdeckte. KUkITJP Mk»
·«

«. Europaszals Urheimat der Ariel; Lhierszs gab giins — FraiizszK i«e·"sz"l in g,·» A l e x an der. vxP e e«z,’G«u i d o "v.· List aus Braiichtiiniiind "Fliir""die;-JiiindevouzaltkarischemsWeistuinkzuriiclhhierfchuf derselbe Alexander
: v. Pe ez die erste Volksbank auf der Welt, diekg k. österreichische Post-

, «
« parkassejhierivirktiiochsheutel in seinem Sinne! Schulter. v.— Bonszsz « «

.

·

n o t, szdasspeinzige großestvix k lichd v o l k s f r e u n d l ich e Finanz-Genie der Welt. Hier· litten uridspstritten die großen· Bahnbrecherseiner«;-7"
J— christlichsgeriiiaiiischeirPolitik, ein: « Sebastian Br u n n e r, R oh l i n g,«’·"«

,-
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«-siiatioiialer. Bedeutnngxspd a s si n d G e i st e s asr b ei te r, die tfu ri-Fkelnagelneiie MenfchheitswertipH allerdings vielfach un·bewußt-sur das Wohl. des Ariochristens iind Ariogermanenturaszge«
. schaffen haben. Eben desioegenisind sie heute vielfach noch nicht sage«-wii·rdigt, wie sie es verdienen. Aber jeder objektiv Urteilende wird ohneszweiters erkennen, daß das Lebens-Werk diese-r Männer zusaniinengenoin

,

Dei-kennen lößLVerschiedeiien Parteien angeliörend, oft von weither7
z; zuwandernd, kaineii sie hieher zum geweihten 482 hier blieben sie, weil(«« sie instinktiv erkannten, daß ihnen gerade an diesein Orte die neuen!H, Und bvheii Gedanken zuströnitem Sie blieben -da, auch wennsie der«-·E"«:e’

»«.-: Tschandalenpöbel niarterte und peinigte. Zwei große Beispiele inögenffWie Mille bclchlteßelif K. « W. Diesen doch, der in schniählichstersspiWeise behandeltegroszeMaler iindZGriinderEdeZ Vegetarianisinush der«.

Jst-s
:-

s«

Der denFJLiberalenTIabgestrelftkhotiind nunmehr rChrist ists· .« sz
« II: ««

»·»ssz—.k An den Abhbngen des liahlenbergesspKahlenberg s= Mosis Exil-is - V« «

:Z3«F»l33;;st;-.z besass-»=- Woiaxi
· qisgkuhiingsgsiiiszzishkk Lekppoidpbekg —"
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